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§ 1 Allgemeines 
 
1) Unsere Verkaufs; Liefer- und Zahlungsbedingungen 

(nachfolgend kurz: Verkaufsbedingungen) gelten aus-
schließlich; entgegenstehende oder von unseren Ver-
kaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 
schriftlich Ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbe-
dingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entge-
genstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen ab-
weichender Bedingungen die Lieferung vorbehaltlos aus-
führen. 

2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden 
zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen werden, 
sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

3) Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Un-
ternehmen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. 

4) Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen 
Geschäfte mit dem Kunden. 

 
§ 2 Angebote- Angebotsunterlagen 

 
1) Unser Angebot ist freibleibend. Ist die Bestellung als 

Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir 
dieses innerhalb von 2 Wochen annehmen. 

2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonsti-
gen Unterlagen sowie Mustern behalten wir uns Eigentums- 
und Urheberrechte vor. Dies Gilt auch für solche schriftli-
chen Unterlagen, die als „vertraulich" bezeichnet sind. Vor 
ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer aus-
drücklichen schriftlichen Zustimmung. 

 
§ 3 Preise - Zahlungsbedingungen 

 
1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 

ergibt, gelten unsere Preise EXW Stendal, gemäß Incoterms 
2010, ausschließlich Verpackung, diese wird gesondert in 
Rechnung gestellt. 

2) Ändert sich später als vier Wochen nach Vertragsschluss 
die Summe der außerhalb unseres Betriebs entstehenden 
Kosten (Abgaben oder andere Fremdkosten), die im ver-
einbarten Preis enthalten sind, oder entstehen sie neu, sind 
wir berechtigt, hinsichtlich der noch nicht ausgelieferten 
Warenmengen die Preise im entsprechenden Umfang je-
weils zum Ersten des Kalendermonats anzupassen. Für den 
Fall, dass der angepasste Preis den Ausgangspreis um mehr 
als 15 % übersteigt, hat der Kunde mit Wirksamwerden der 
Preisanpassung ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag hin-
sichtlich der von der Preisanpassung betroffenen Waren-
mengen. Das Rücktrittsrecht kann nur innerhalb einer 
Woche ab Kenntnis oder Kenntnisnahmemöglichkeit von 
der Preisanpassung ausgeübt werden. 

3) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen 
eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewie-
sen. 

4) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher 
Vereinbarung. 

5) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 
ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) innerhalb von 
30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Es gelten 
die gesetzlichen Regeln betreffend der Folgen des Zah-
lungsverzugs. 

6) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche aus demselben Vertragsverhältnis resul-
tieren (insbesondere Mängelansprüche), rechtskräftig fest-
gestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Nur unter 
den genannten Voraussetzungen steht dem Kunden auch 
ein Zurückbehaltungsrecht zu. 

 
§ 4 Lieferverzug - Unmöglichkeit 

 
1) Unsere Lieferverpflichtung steht grundsätzlich unter dem 

Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. 

2) Liefertermine gelten als verbindlich, wenn Sie von uns 
schriftlich bestätigt wurden. 

3) Für die Einhaltung von Lieferfristen und -terminen ist der 
Zeitpunkt der Absendung ab Werk oder Lager maßgebend. 
Sie gelten mit Meldung der Versandbereitschaft als einge-
halten, wenn die Ware ohne unser Verschulden nicht 
rechtzeitig abgesendet werden kann. 

4) Geraten wir in Lieferverzug, muss der Besteller uns eine 
angemessene Nachfrist setzen. Nach Ablauf dieser Frist ist 
er berechtigt vom Vertrag insoweit zurückzutreten, als die 
Ware bis zum Fristablauf nicht als versandbereit gemeldet 
ist. Der Besteller darf Teillieferungen nicht zurückweisen.  

 
§ 5 Lieferverpflichtung- -Höhere Gewalt 

 
1) Ohne eine verbindliche Abnahmeverpflichtung des Kunden 

gehen wir - vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen im 
Einzelfall - keine Lieferverpflichtung ein. Die Belieferung 
des Kunden - auch über einen längeren Zeitraum - be-
gründet ohne ausdrückliche Vereinbarung keine Lie-
ferverpflichtung für die Zukunft. Insbesondere die unwi-
dersprochene Entgegennahme einer Liefervorschau oder 
vergleichbarer Unterlagen des Kunden begründet keine 
entsprechende Lieferverpflichtung durch uns. 

2) Sollten wir im Einzelfall eine unbefristete Lieferverpflich-
tung ohne Festlegung einer Gesamtliefermenge übernom-
men haben (Dauerliefervertrag), steht uns ein ordentliches 
Kündigungsrecht unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 
von drei Monaten zu. Dieses Kündigungsrecht steht um-
gekehrt auch dem Kunden bei Eingehung einer unbefriste-
ten Abnahmeverpflichtung ohne Festlegung einer Gesamt-
liefermenge zu. 

3) In Fällen höherer Gewalt und bei sonstigen nicht vorher-
sehbaren und nicht verschuldeten Leistungshindernissen - 
wozu auch Arbeitskämpfe, Rohmaterialmangel, Betriebs-
störungen, Transporthindernisse, behördliche Maßnahmen 
- jeweils auch bei unseren Vorlieferanten - gehören, sind 
wir berechtigt, die Lieferung um die Dauer des Leistungs-
hindernisses hinauszuschieben. Wird infolge der Störung 
der vereinbarte Liefertermin um mehr als acht Wochen 
überschritten, so sind beide Parteien zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt. Wir werden den Kunden unverzüglich 
über die Nichtverfügbarkeit bzw. nicht rechtzeitige Ver-
fügbarkeit des Liefergegenstandes informieren und im Falle 
unseres Rücktritts die Gegenleistung des Kunden unver-
züglich zurückerstatten. 

 
§ 6 Gefahrenübergang 

 
1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 

ergibt, ist die Lieferung „ab Werk" vereinbart. 
2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 

Verschlechterung geht auch dann mit der Absendung auf 
den Kunden über, wenn wir die Versendungskosten oder 
andere zusätzliche Leistungen übernommen haben oder 
eine Teillieferung erfolgt. 

3) Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung 
durch eine Transportversicherung eindecken; die insoweit 
anfallenden Kosten trägt der Kunde. 

 
§ 7 Mängelansprüche 

 
1) Die Eigenschaften der Ware, insbesondere deren Güte, 

Sorte und Maße bestimmen sich nach den vereinbarten, 
mangels Vereinbarung nach den bei Vertragsschluss gel-
tenden DIN-/ EN-Normen, mangels solcher nach Han-
delsbrauch. Bezugnahmen auf Normen, Werkstoffblätter 
oder Prüfbescheinigungen gem. EN 10204 und ähnliche 
Zeugnisse sowie Angaben zu Güten, Maßen, Gewichten 
und Verwendbarkeit sind keine Zusicherungen oder Ga-
rantien, ebenso wenig Konformitätserklärungen und ent-
sprechende Kennzeichen wie CE und GS. 

2) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser 
seinen Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ord-
nungsgemäß nachgekommen ist. Für die Untersuchung der 
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Ware und Anzeige von Mängeln gelten die gesetzlichen 
Vorschriften mit folgender Maßgabe: 
• Der Kunde hat die Obliegenheit, die für die jeweilige 

Verwendung maßgeblichen Eigenschaften der Ware 
unverzüglich nach Ablieferung zu untersuchen und 
uns Mängel der Ware unverzüglich in Textform an-
zuzeigen. Im Falle eines beabsichtigten Einbaus oder 
Anbringens der Ware zählen zu den für den Einbau 
oder das Anbringen maßgeblichen Eigenschaften 
auch die inneren Eigenschaften der Ware. Die Un-
tersuchungsobliegenheit besteht auch dann, wenn 
eine Prüfbescheinigung oder ein sonstiges Material-
zertifikat mitgeliefert wurde. Mängel, die auch bei 
sorgfältigster Prüfung nicht unverzüglich nach Ab-
lieferung entdeckt werden können, sind unverzüglich 
nach Entdeckung in Textform anzuzeigen. 

• Soweit es der Kunde im Falle eines Einbaus oder 
Anbringens der Ware unterlässt, die für den vorge-
sehenen Verwendungszweck maßgeblichen Eigen-
schaften der Ware zumindest stichprobenartig vor 
dem Einbau bzw. vor dem Anbringen zu untersuchen 
(z.B. durch Funktionstests oder einen Probeeinbau), 
stellt dies im Verhältnis zu uns eine besonders 
schwere Missachtung der im Verkehr erforderlichen 
Sorgfalt (grobe Fahrlässigkeit) dar. In diesem Fall 
kommen Mängelrechte des Kunden in Bezug auf 
diese Eigenschaften nur in Betracht, wenn der be-
treffende Mangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernom-
men wurde. 

3) Soweit der Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach 
unserer Wahl zur Nacherfüllung in Form einer Mangelbe-
seitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien 
Sache berechtigt. Im Fall der Mangelbeseitigung sind wir 
verpflichtet alle zum Zweck der Mangelbeseitigung erfor-
derlichen Aufwendungen insbesondere Transport-, Wege, 
Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich diese 
nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem 
anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 

4) Hat der Kunde die mangelhafte Ware gemäß ihrer Art und 
ihrem Verwendungszweck in eine andere Sache eingebaut 
oder an eine andere Sache angebracht, kann er Ersatz für die 
erforderlichen Aufwendungen für das Entfernen der man-
gelhaften und den Einbau oder das Anbringen der nachge-
besserten oder gelieferten mangelfreien Ware („Aus- und 
Einbaukosten“) nur nach Maßgabe der folgenden Bestim-
mungen verlangen: 
• Erforderlich sind nur solche Aus- und Einbaukosten, 

die unmittelbar den Ausbau bzw. die Demontage der 
mangelhaften Waren und den Einbau bzw. das An-
bringen identischer Waren betreffen, auf Grundlage 
marktüblicher Konditionen entstanden sind und uns 
vom Kunden durch Vorlage geeigneter Belege min-
destens in Textform nachgewiesen werden. 

• Darüber hinausgehende Kosten des Kunden für 
mangelbedingte Folgeschäden wie beispielsweise 
entgangener Gewinn, Betriebsausfallkosten oder 
Mehrkosten für Ersatzbeschaffungen sind keine un-
mittelbaren Aus- und Einbaukosten und daher nicht 
als Aufwendungsersatz gem. § 439 Abs. 3 BGB er-
satzfähig. Dasselbe gilt für Sortierkosten und  
Mehraufwendungen, die daraus entstehen, dass sich 
die verkaufte und gelieferte Ware an einem anderen 
als dem vereinbarten Erfüllungsort befindet. 

• Der Kunde ist nicht berechtigt, für Aus- und Ein-
baukosten und sonstige Kosten der Nacherfüllung 
Vorschuss zu verlangen. 

5) Soweit die vom Kunden für die Nacherfüllung geltend 
gemachten Aufwendungen im Einzelfall, insbesondere im 
Verhältnis zum Kaufpreis der Ware in mangelfreiem Zu-
stand und unter Berücksichtigung der Bedeutung der Ver-
tragswidrigkeit, unverhältnismäßig sind, sind wir berech-
tigt, den Ersatz dieser Aufwendungen zu verweigern. Eine 
Unverhältnismäßigkeit liegt insbesondere vor, soweit die 

geltend gemachten Aufwendungen, insbesondere für Aus- 
und Einbaukosten, 150 % des abgerechneten Warenwertes 
oder 200 % des mangelbedingten Minderwerts der Ware 
übersteigen. 

6) Weitergehende Ansprüche des Kunden sind nach § 8 dieser 
Bedingungen ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für 
Ansprüche auf Ersatz von 
• Schäden, die nicht an der Ware selbst entstanden sind 

(Mangelfolgeschäden), 
• Kosten für die Selbstbeseitigung eines Mangels, ohne 

dass hierfür die gesetzlichen Voraussetzungen vor-
liegen und 

• Aus- und Einbaukosten, soweit die von uns gelieferte 
Ware zum Zeitpunkt des Einbaus oder des Anbaus in 
ihrer ursprünglichen Sacheigenschaft nicht mehr 
vorhanden war oder aus der gelieferten Ware vor dem 
Einbau ein neues Produkt hergestellt wurde. 

 

§ 8 Haftung 
 
1) Wir haften auf Schadensersatz ausschließlich nach Maß-

gabe folgender Regelungen: 
2) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern 

der Kunde Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche 
oder grob fahrlässige Vertragsverletzung angelastet wird, 
ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, ty-
pischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

3) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern 
wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen. 
Wesentlich sind korrekt beschriebene Vertragspflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhal-
tung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. In 
diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden be-
grenzt. 

4) Soweit dem Kunden ein Anspruch auf Ersatz des Schadens 
statt der Leistung zusteht,  ist unsere Haftung auch im 
Rahmen von Abs. (3) auf Ersatz des vorhersehbaren,      
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

5) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt 
auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaf-
tungsgesetz sowie die Haftung im Rahmen einer Garantie. 

6) Die vorstehenden Haftungsgrenzen gelten auch, soweit der 
Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens 
statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt. 

7) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausge-
schlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick 
auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Ange-
stellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertretern und Erfül-
lungsgehilfen. 

 
§ 9 Verjährung 

 
1) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 

Monate von dem gesetzlichen Verjährungsbeginn an. 
2) Für die Verjährung sonstiger Ansprüche des Kunden, die 

nicht der Verjährungsfrist für Mängelansprüche unterlie-
gen, gilt eine Ausschlussfrist von 18 Monaten. 
Sie beginnt ab Kenntnis des Schadens und der Person des 
Schädigers. 

3) Von den vorstehenden Regelungen bleiben die gesetzlichen 
Verjährungsfristen in folgenden Fällen unberührt: 
• für den Fall des Lieferregresses nach den §§ 478, 479 

BGB; 
• für die in §§438 Abs. 1 Nr. 2; 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB 

genannten Mängel an Bauwerken / Baustoffen; 
• für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Kö-

pers oder der Gesundheit; 
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• für Fälle von Vorsatz und Arglist oder grober Fahr-
lässigkeit durch uns, unserer gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen; 

• für das Recht des Kunden, sich bei einer von uns zu 
vertretenden, nicht in einem Mangel der Kaufsache 
oder des Werkes bestehenden Pflichtverletzung, vom 
Vertrag zu lösen; 

• für Ansprüche im Rahmen der Garantie. 
 

§ 10 Eigentumsvorbehalt 
 
1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum 

Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit 
dem Kunden vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug sind wir be-
rechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurück-
nahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom 
Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren 
Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Ver-
bindlichkeiten des Kunden - abzüglich angemessener 
Verwertungskosten - anzurechnen.  

2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu 
behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene 
Kosten gegen Feuer-, Wasser und Diebstahlschäden aus-
reichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde 
diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns 
der Kunde unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit 
der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 
außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO 
zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstandenen 
Ausfall.  

4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen 
Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch be-
reits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura Endbetra-
ges (einschließlich MwSt.) unserer Forderung ab, die ihm 
aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder 
Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die 
Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft 
worden ist. Zur Einbeziehung dieser Forderung bleibt der 
Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Be-
fugnis, die Forderung selbst einzuziehen bleibt hiervon 
unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsver-
pflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein An-
trag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzver-
fahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist 
aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde 
uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

5) Die Verarbeitung und Umbildung der Kaufsache durch den 
Kunden wird stets für uns vorgenommen. Wird die Kauf-
sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura-
endbetrag, einschließlich MwSt.) zu den anderen verarbei-
teten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die 
durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das 
Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt.) zu 
den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der 
Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass 
die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt 
als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigen-
tum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Al-
leineigentum oder Miteigentum für uns. 

7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbin-
dung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen 
Dritten erwachsen. 

8) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, als der reali-
sierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden For-
derungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenen Sicherheiten obliegt uns. 

 
§ 11 Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen 

 
1) Soweit nicht anders vereinbart, trägt der Besteller die 

Kosten der Erstellung von Formen, Werkzeugen und Vor-
richtungen. Erst mit voller Bezahlung werden diese Ei-
gentum des Bestellers. Die Übergabe der Formen, Werk-
zeuge und Vorrichtungen an den Besteller wird hierbei 
durch unsere Aufbewahrungspflicht ersetzt. Unabhängig 
von dem gesetzlichen Herausgabeanspruch des Bestellers 
und von der Lebensdauer der Formen, Werkzeuge und 
Vorrichtungen sind wir bis zur Abnahme einer zu verein-
barenden Mindeststückzahl und/oder bis zum Ablauf eines 
bestimmten Zeitraumes zum ausschließlichen Besitz der 
Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen berechtigt. Be-
stellereigene Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen 
werden als Fremdeigentum des Bestellers von uns ge-
kennzeichnet und auf Verlangen des Bestellers von uns 
versichert. Für den Fall der Herausgabe der Formen, 
Werkzeuge und Vorrichtungen und damit verbundenem 
Know-How-Transfer haben wir einen Anspruch auf einen 
angemessenen finanziellen Ausgleich. 

2) Stellt der Besteller uns eigene Formen, Werkzeuge und 
Vorrichtungen leihweise zur Verfügung, beschränkt sich 
unsere Haftung bezüglich Aufbewahrung und Pflege auf 
die Sorgfalt wie in eigenen Angelegenheiten. Kosten für 
Wartung und Versicherung trägt der Besteller. Unsere 
Verpflichtungen erlöschen nach Erledigung des Auftrages 
und entsprechender Aufforderung, wenn der Besteller die 
Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen nicht abholt. In 
diesem Fall sind wir berechtigt, die Formen, Werkzeuge 
und  
Vorrichtungen auf Kosten des Bestellers an diesen zu-
rückzugeben. Solange der Besteller seinen vertraglichen 
Verpflichtungen nicht in vollem Umfang nachgekommen 
ist, steht uns in jedem Fall ein Zurückbehaltungsrecht an 
den Formen, Werkzeugen und Vorrichtungen zu. 

 
§ 12 Gerichtsstand - Erfüllungsort 

 
1) Erfüllungsort ist bei fehlender gesonderter Vereinbarung 

unser Geschäftssitz in Stendal.  
2) Gerichtsstand ist ebenfalls Stendal. Wir sind jedoch auch 

berechtigt den Besteller an einem anderen deutschen Ge-
richt zu verklagen  

3) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die 
Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

 
§ 13 Schlussbestimmungen 

 
1) Sollten einzelne der vorstehenden Bedingungen unwirksam 

sein oder werden, so berührt die nicht die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen. Anstelle der unwirksamen Best-
immungen sollen solche Regelungen treten, die dem wirt-
schaftlichen Zweck des Vertrages unter Wahrung der bei-
derseitigen Interessen am nächsten kommen.  
 
Hinweis gemäß § 33 BDSG: Daten des Lieferanten 
werden elektronisch verarbeitet. 


